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Pressemitteilung 
3. April 2020 
 
Versicherungskammer übernimmt gesellschaftliche 
Verantwortung in Corona-Pandemie 
• Versicherungskammer hilft Hotels und Gaststätten 
 
München. Die Corona-Pandemie stellt die deutsche Wirtschaft vor außer-
ordentliche Herausforderungen. Der Virus hat den Alltag fundamental ver-
ändert. Staat und Wirtschaft müssen sich mit einer Vielzahl von neuen Fra-
gestellungen in einem sich dynamisch entwickelnden Umfeld auseinander-
setzen. Die Hotel- und Gaststättenbetriebe sind wirtschaftlich sehr stark 
belastet. 
 
Eine Betriebsschließungsversicherung findet in diesem Fall jedoch keine 
Anwendung. Die Betriebsschließungsversicherung ist für die Schließung ei-
nes Betriebs, in dem eine entsprechende Krankheit oder Krankheitserreger 
aufgetreten sind, konzipiert. Die Allgemeinverfügungen der Länder betref-
fen überwiegend Betriebe, die nicht von einem Infektionsfall betroffen 
sind. Auf eine vorsorgliche, flächendeckende Schließung von Betrieben 
sind das Infektionsschutzgesetz und damit auch die Betriebsschließungs-
versicherung nicht ausgerichtet. 
 
Der Konzern Versicherungskammer nimmt in dieser Ausnahmesituation 
gesamtgesellschaftliche Verantwortung wahr. Unter Federführung meh-
rerer Versicherer, unter anderem der Versicherungskammer Bayern 
wurde heute eine gemeinsame Lösung mit der Bayerischen Staatsregie-
rung, dem Hotel- und Gaststättenverband Bayern (DEHOGA) sowie mit 
dem Verband der Bayerischen Wirtschaft (vbw) gefunden.  
 
Barbara Schick, Vorstand für die Kompositversicherung im Konzern Versi-
cherungskammer führt dazu aus "Mit dieser Lösung haben unsere Kunden 
die Gewissheit, dass wir sie auch jetzt nicht alleine lassen und ihnen dabei 
helfen, ihre Liquidität kurzfristig sicher zu stellen. Wir sind uns im Klaren 
darüber, dass sich viele Kunden bereits in einer wirtschaftlichen Notsitua-
tion befinden. Wir werden die Schadenmeldungen mit höchster Priorität 
bearbeiten.“ 
 
Die zahlreichen Unterstützungsmaßnahmen des Staates, beispielsweise 
durch das Kurzarbeitergeld und die Soforthilfsmaßnahmen bzw. Zu-
schüsse der Länder und des Bundes zur Aufrechterhaltung der Liquidität 
der Unternehmen haben den wirtschaftlichen Schaden der betroffenen 
Firmen bereits deutlich reduziert. 
 
Den Kunden der Versicherungskammer aus dem Hotel- und Gaststätten-
bereich, die eine Betriebsschließungsversicherung bei ihr abgeschlossen 
haben, zahlt die Versicherungskammer auf die verbleibenden durch-
schnittlichen Einbußen des Kunden von ca. 30 Prozent, die Hälfte, d.h. 15 
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Prozent der vereinbarten Tagesentschädigung für die Dauer der versi-
cherten Haftzeit. Die Zahlung der Versicherungskammer nicht auf die 
staatliche Unterstützung angerechnet. 
 
 
Konzern Versicherungskammer 
Der Konzern Versicherungskammer ist bundesweit der größte öffentliche 
Versicherer und inzwischen der siebtgrößte Erstversicherer in Deutschland. 
Im Geschäftsjahr 2019 erzielte er Beitragseinnahmen von insgesamt 8,7 
Mrd. Euro (vorläufig). Mit seinen regional tätigen Gesellschaften ist das Un-
ternehmen in Bayern, der Pfalz, im Saarland sowie in Berlin und Branden-
burg tätig. Der Krankenversicherer der S-Finanzgruppe ist zusammen mit 
den anderen öffentlichen Versicherern bundesweit tätig. Von großer Be-
deutung ist das gesellschaftliche Engagement des Konzerns Versicherungs-
kammer. Die auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Strategie der Förderung eh-
renamtlicher Einrichtungen und Initiativen, die insbesondere im Bereich der 
Prävention und Sicherheit tätig sind, wird seit einigen Jahren zusätzlich ge-
stärkt durch die beiden Stiftungen, Versicherungskammer-Stiftung und Ver-
sicherungskammer- Kulturstiftung. Zudem ist der Konzern Versicherungs-
kammer bereits zum dritten Mal mit dem Zertifikat „Beruf und Familie“ als 
familienfreundliches Unternehmen ausgezeichnet worden. Er hat rund 
6.700 Beschäftigte, davon gut 300 Auszubildende. 
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